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Inhalt: Promotion Dr. Reichl. S. 241. — Burmann : Nordtiroler Wanderfalter
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Promotion.
Unser Mitglied, cand. phil. Ernst R. Reichl, einer der be-

fähigtesten Nachwuchs-Lepidopterologen, wurde am 8. Juli 1955
zum Doktor der Philosophie (Chemie) promoviert. Wir wünschen
ihm das Beste für seinen weiteren Lebensweg! Wr. Ent. Ges.

Nordtiroler
Wanderfalterbeobachtungen 1954.

Von Karl Burmann, Innsbruck.

1954 war ein Jahr mit verhältnismäßig spärlichen Beobach-
tungsergebnissen an Wanderfaltern. Dies dürfte wohl mit der
anormalen Sommerwitterung dieses Jahres in Zusammenhang
gestanden sein.

Nach einem gewaltigen und nachhaltigen Witterungsumschlag
im ersten Drittel des Monates Juli mit einem wohl selten fest-
gestelltem Kälteeinbruch und Schneefall bis in Tallagen, zwischen
dem 8. und 10. Juli (am Hafelekar fiel laut Wetterbericht vom
9. 7. 1954 beispielsweise 1,50 m und auf der Seegrube 1,30 m Schnee),
folgte ein kühler und sonnenarmer Sommer.

*) Die gleichfalls beiliegenden Tafeln 17 — 25 werden hiermit für Nr. 7 und
Nr. 8 nachgeliefert.
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